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Vorwort 
Karl Kempter wurde am 17. Januar 1819 als siebtes und jüngstes Kind einer mu-
sikalischen Lehrerfamilie in Limbach bei Günzburg in Bayerisch-Schwaben ge-
boren und wuchs in einfachen Verhältnissen auf. Der Vater hatte schon früh die 
große Musikalität seines Sohnes entdeckt, unterrichtete ihn selbst und schickte 
ihn dann mit zwölf Jahren nach Augsburg, wo er von Michael Keller, der an der 
Basilika St. Ulrich und Afra tätig war, eine umfangreiche kirchenmusikalische 
Ausbildung erhielt. Als Keller Organist am Augsburger Dom wurde, konnte 
Kempter dessen Organistenstelle an St. Ulrich und Afra übernehmen. 1839 
wurde Keller Domkapellmeister und holte seinen Meisterschüler als Domorga-
nisten nach, der nach dem Tode Kellers 1865 auch das Amt des Domkapellmeis-
ters übertragen bekam – die angesehenste Stelle im Bereich der Augsburger Kir-
chenmusik. 

Kempter war ein viel gefragter Lehrer und Komponist. In seinem nur 52 Jahre 
währenden Leben schuf er mehr als 120 überwiegend kirchenmusikalische 
Werke. Auch wenn er Augsburg kaum verlassen hat, erlangte er einen enormen 
Bekanntheitsgrad im In- und Ausland. Er erhielt auch päpstliche Anerkennung 
durch die Berufung zum Ehrenmitglied der Accademia Nazionale di Santa Ce-
cilia in Rom. 

Wegen gesundheitlicher und privater Schicksalsschläge musste Kempter 1867 
das Amt des Domkapellmeisters aufgeben. Vier Jahre später, am 12. März 1871, 
starb er und wurde auf dem Katholischen Friedhof an der Hermanstraße in Augs-
burg beigesetzt. 

Auch wenn Kempter ein Liebhaber von großem und üppigem Klang war, so er-
kannte er doch auch die Problematik, dass viele Chöre oftmals nur über kleine 
oder lückenhafte Besetzungen verfügten. Daher war es ihm ein großes Anliegen, 
auch den zahlreichen „Land-Chören“ technisch einfache, aber immer qualität-
volle und klangvolle Werke anzubieten, oftmals im dreistimmigen Chorsatz mit 
nur einer Männerstimme. In welch hohem Maß ihm dies gelungen ist, zeigt so-
wohl die große Verbreitung seiner Kompositionen weit über die Grenzen Bay-
erns hinaus zu Lebzeiten als auch die stetige Nachfrage nach Neuauflagen seiner 
Werke bis heute. 

Viele seiner Kompositionen sind in „flexibler“ Besetzung erschienen, also ent-
weder mit Orchester- oder nur mit Orgelbegleitung. Die Singstimmen sind oft 
„additiv“ angelegt und solistische Passagen auch chorisch aufführbar, so auch in 
der Sonntags-Messe in C op. 61, die hier in einer bearbeiteten Neuedition vor-
liegt. 

Im Verlagshaus Anton Böhm & Sohn erschien eine Reihe von Kempters Musica 
Sacra unter dem Titel „Der Land-Chorregent“. Viele Werke daraus sind seit 
Jahrzehnten vergriffen, auch die hier vorliegende Messe. Die Opuszahl 61 lässt 
darauf schließen, dass die Komposition vermutlich zu Beginn der 1860er Jahre 



erschien; Titelblatt trägt die Aufschrift: Sonntags-Messe in C / für eine Sing-
stimme mit Orgel obligat; / dann: Alt, Bass, 2 Violinen, Violon und 2 Hörner ad 
libit. / componirt von / Carl Kempter. 

In der vorliegenden Ausgabe wurde auf die Wiedergabe der Streicher und Hör-
ner verzichtet. Ebenso auf das textlich sehr stark verkürzte Credo. Hingegen 
wurde das im Original ebenfalls verkürzte Gloria vom Herausgeber um die feh-
lenden Textteile ergänzt und diese im Sinne Kempters musikalisch neu geschaf-
fen. Die originale Orgelstimme stellt fast ausschließlich eine colla-parte-Ver-
doppelung der Singstimmen dar; sie wurde vom Herausgeber ganz neu verfasst, 
um sie eigenständiger und klangvoller zu gestalten. Sie ist rein manualiter aus-
führbar; Vorschläge zum Pedalgebrauch wurden hinzugefügt. 

Möge diese kurze, technisch einfache und klangschöne Messe durch diese bear-
beitete Neuausgabe Ausführenden und Zuhörern Freude bereiten. 

München, im Mai 2024  Thomas Schmid 

 
 



* Die Takte 13–20  können auch zusätzlich vom Alt gesungen werden (Anm. d. Hg.)
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